
þ Seit Jahren geschlossen ist das ehe-
malige Resi-Kino im Homburger
Stadtteil Erbach. Vor längerer Zeit
wurde das frühere Lichtspielhaus mit
Spanplatten eingezäunt, seither wirkt
es wie eine Baustelle. Eine islamische
Gemeinde plant hier die Einrichtung
einer Moschee.

Über den Stand der Dinge rund um
das ehemalige Resi-Kino befragt, erläu-
tert Jürgen Kruthoff, Pressesprecher
der Stadtverwaltung: „Das Gebäude
wurde von seinem früheren Eigentü-
mer an einen Investor verkauft. Bei
diesem handelt es sich um eine islami-
sche Gemeinde mit Sitz in Köln.“ Die
Investoren hätten bei der Stadt Hom-
burg einen Bauantrag gestellt, um im
Haus zwei Gebetsräume und eine Un-
terbringungsmöglichkeit für Schüler
einzurichten – eventuell sogar ein In-
ternat, so Kruthoff. Grundsätzlich sei
der Antrag genehmigungsfähig. Mo-
mentan geht es allerdings noch um
technische Fragen wie Lärmschutz.
Unter anderem müsse die islamische
Gemeinde auch genügend Parkplätze
schaffen.

Aber selbst wenn der Antrag geneh-

migt werde, sei es immer noch nicht
sicher, ob der Investor hier auch tat-
sächlich bauen wird. Kruthoff: „Die
meisten Anwohner würden es aber

wohl begrüßen, wenn das optisch
nicht sehr ansprechende Gebäude wie-
der hergerichtet würde.“ Die Einzäu-
nung des ehemaligen Kinos diene vor

allem dazu, spielende Kinder fern zu
halten. In den nächsten Wochen wer-
de die Untere Bauaufsicht über den
Antrag entscheiden. (hzg)

Oberlandesgericht bestätigt
Entscheidung zu „Laufhaus“
KAISERSLAUTERN. Die Einrich-
tung eines so genannten Laufhauses,
das im Gewerbegebiet West schon
für viele Schlagzeilen gesorgt hat, ist
nun auch vom Oberlandesgericht
(OLG) Zweibrücken „abgesegnet“
worden. Damit wurde eine Entschei-
dung des Landgerichts Kaiserslau-
tern aus dem vergangenen Jahr offi-
ziell bestätigt. Die Reichswaldgenos-
senschaft, die ehemalige Eigentüme-
rin eines Grundstücks mitsamt der
dort bestehenden Immobilie, hatte
Berufung gegen die Entscheidung ei-
ner Zivilkammer des Landgerichts
eingelegt, mit der die Nutzung des
Geländes und des Gebäudes gebilligt
wurde. Der Erste Senat des OLG hat-
te die Rechtslage genau so gesehen
und die Berufung der Genossen-
schaft zurückgewiesen. Es bestehe,
so geht aus der Urteilsbegründung
des höchsten pfälzischen Gerichts
hervor, „kein Anspruch auf Unterlas-
sung und Beseitigung der Nutzung“.
Die Reichswaldgenossenschaft hatte
das Grundstück und die Immobilie
in den 70er Jahren erworben. Vor ei-
nigen Jahren war das Objekt im
Wege der Zwangsversteigerung in an-
deren Besitz übergegangen. Da das
Oberlandesgericht Zweibrücken eine
Revision gegen die jüngste Entschei-
dung des Ersten Senats ausdrücklich
nicht zugelassen hat, bleibt der
Reichswaldgenossenschaft theore-
tisch nur noch die Möglichkeit, beim
Bundesgerichtshof (BGH) in Karlsru-
he eine Nichtzulassungsbeschwerde
einzulegen. (tpr)

Verkaufsoffener Sonntag und
Maikerwe locken Besucher
OTTERBERG. Verkaufsoffener Sonn-
tag und Maikerwe – diese Kombinati-
on lockt seit Jahren Besucher nach
Otterberg. Am morgigen Sonntag ha-
ben die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
geöffnet, zugleich gibt es Kerwetrei-
ben mitten im Zentrum: Kinderkarus-
sell, Verkaufsstände und mehr ste-
hen auf dem Kirchplatz vor der Abtei-
kirche. Der Otterberger Werbekreis
bietet Sonderaktionen an, die Kinder-
tagesstätte „Schloss Wichtelmann“
und der Waldorfkindergarten ma-
chen Programm für große und kleine
Besucher. Trotz Baustelle am Kreisel
Johannisstraße sind alle Geschäfte so-
wie Parkplätze anfahrbar. Wie berich-
tet, hatte es bei den Arbeiten Verzöge-
rungen gegeben. Laut Bürgermeister
Ulrich Wasser sollen die Arbeiten bis
Ende Mai abgeschlossen sein. Er
weist daraufhin, dass Autofahrer, die
trotz Sperrung über den Kreisel fah-
ren, bei Kontrollen mit Konsequen-
zen rechnen müssen. (red)

Samstag, 3. Mai

Brücken: Musikverein: Bunter Nachmit-
tag und Musikwerbefest, ab 14.30 Uhr,
im Festzelt. 18 Uhr: Freundschaftsspie-
len von vier Musikvereinen und Alphorn-
bläser Brücken.

Brücken: Verein der Hundefreunde:

Treffen, 14.30, Frühe Dell.
Brücken: Pensionärverein: Fahrt zum Mu-

sikwerbefest Brücken, Abfahrt 13.30
Uhr, am Bürgerhaus.

Dunzweiler: Freiwillige Feuerwehr:

Übung, 16.30 Uhr, Gerätehaus.
Herschweiler-Pettersheim: Wander-

freunde Oberland: Wanderung, Sa/So
Ramstein-Roadrunner, Landsw.-Reden.

Hohenöllen: Radsportverein „Blitz“

-Wanderabteilung: Wanderung, Sa/So
Fahrt nach Dietkirchen/Hessen (Ram-
stein-Roadrunners fällt aus).

Krottelbach: Feuerwehr: Feuerwehrfest,
Samstag und Sonntag, Gerätehaus. Be-
ginn mit Gottesdienst 9.30 Uhr.

Kusel: Landesjagdverband Kreisgruppe

Kusel: Jahreshauptversammlung, ab 14
Uhr, Fritz-Wunderlich-Halle.

Ohmbach: Brandbeschau der Ortsgemein-
de, 10 Uhr, am Feuerwehrgerätehaus.

Ohmbach: Freiwillige Feuerwehr: Ju-
gend 13 Uhr, Aktive 15.30 Uhr.

Ostertal: Ortsrat Leitersweiler: Einwei-
hung des neuen Boule-Platzes am Dorf-
gemeinschaftshaus, 13.30 Uhr.

Ostertal: Obst- und Gartenbauverein

Oberkirchen: Apfelsaftverkauf, 11 bis
12 Uhr, am Kelterhaus.

Quirnbach: Pensionärverein: Treffen Mu-
sikfest Brücken, Pkw-Abfahrt 13.30 Uhr.

Sand: 15. Bandjubiläum von Snails-House,
21 Uhr, Ziegelberghalle der Vereinsuni-

on, Einlass 20 Uhr.
Schönenberg-Kübelberg: Christusge-

meinde: Teens für Jesus, 17.30 Uhr.
St. Julian: Wanderverein „Dippelbrü-

der“: Wanderung, Sa/So in Ramstein-
Roadrunners, Landsweiler-Reden.

Wahnwegen: Pensionärverein: Bunter
Nachmittag in Brücken anlässlich Jubilä-
um des Musikvereins, 14.30 Uhr.

Wiesweiler: MC Glantal-Riders: Eröff-
nungsfahrt, 9 Uhr Eintreffen der Teilneh-
mer, 10 Jahr Fahrtbeginn, nach Rück-
kehr gemütliches Beisammensein auf
dem neuen Clubgelände.

Sonntag, 4. Mai

Altenkirchen: Öffnung des Heimatmuse-
ums , 14 bis 17 Uhr, im Rathaus.

Altenkirchen: Heimat- und Wanderver-

ein: Tageswanderung, Abmarsch 9.30
Uhr, Stockbrunnen.

Bedesbach/Patersbach: Seniorenfrau-

en: Stammtisch, 14.30 Uhr, Landhotel
„Glantal“.

Brücken: Verein der Hundefreunde:

Frühjahrsprüfung, ab 8 Uhr, Vereinsge-
lände Frühe Dell.

Brücken: Diamantenschleifermuseum:

14 bis 17 Uhr.
Brücken: Musikverein: Musikwerbefest:

Ökum. Gottesdienst, 10 Uhr; Pfarrkapel-
le Kübelberg 11 Uhr; Festumzug 14 Uhr;
Jugendblasorchester Südkreis 14.30
Uhr; Musikzug des TV Ohmbach 18 Uhr;
Check-Six Big Band der US-amerikani-
schen Air Force USAFE.

Brücken: Pfälzerwald-Verein: Teilnah-
me am Festumzug in Brücken. Die
Schutzhütte des Pfälzerwald-Vereins an
der Fritz-Klaus-Quelle ist am 4. Mai ge-

schlossen.
Dunzweiler: Pfarrversammlung der Katho-

lischen Filialgemeinde St. Ägidius Dun-
zweiler, 15 Uhr, Unterkirche.

Krottelbach: ASV: Vereinsmeisterschaft
(erster Durchgang), Beginn 8 Uhr, Wei-
heranlage bei Freisen.

Kusel: FWG Kreisverband: Frühschoppen
vor Ort, 10 Uhr, Cafe Speerling, Kreim-
bach-Kaulbach (alter Bahnhof).

Kusel: Marktplatzfest.
Offenbach-Hundheim: Pfälzerwald-Ver-

ein: Ab 12 Uhr „Wildsau-Lewwerknepp
mit Sauerkraut“, Ernst-Reichel-Hütte.

Reichweiler: Teufelskopf Wanderer:

Wanderung, Sa/So Landsweiler-Reden.
Rutsweiler/Glan: Potzbergverein: Früh-

lingswanderung von Theisbergstegen
nach Kusel, Start 10.30 Uhr, Bahnhof
Theisbergstegen, Rückfahrt mit Zug.

GLÜCKWÜNSCHE

Samstag, 3. Mai

Altenkirchen: Elfriede Kisser, 71 Jahre
Lauterecken: Goldene Hochzeit von Anna

und Horst Geisinger
Schönenberg: Alois Schönborn, 77 Jahre
Thallichtenberg: Elsa Schäfer, 94 Jahre

Sonntag, 4. Mai
Brücken: Rudolf Betke, 85 Jahre - Helga

Urban, 72 Jahre
Ginsweiler: Günter Bühler, 70 Jahre
Glan-Münchweiler: Oswald Jakoby, 83

Jahre
Nanzdietschweiler: Karl Dietrich, 85 Jahre
Reichweiler: Friedrich Wahl, 93 Jahre
Rutsweiler: Lilli Ims, 76 Jahre
Schönenberg: Tamara Kirilowski, 83 Jahre
Waldmohr: Auguste Jacob, 78 Jahre - Ja-

kob Munz, 83 Jahre

AUF EINEN BLICK

þ Sichere Mobilität für Menschen
mit Behinderungen: Diesem Thema
widmet sich der Schulungsfilm, der
zur Zeit von der Berufsgenossen-
schaft für Fahrzeughaltungen, der Ge-
nossenschaft für Gesundheitsdienst
und Wohlfahrtspflege sowie der Un-
fallkasse Nordrhein-Westfalen produ-
ziert wird. Gedreht wurde auch in
den Landstuhler Westpfalz-Werkstät-
ten.

Emsig huschen der Regisseur, die Ka-
merafrau und der Lichttechniker um
den dunkelblauen Rolli-Bus. Von allen
Seiten wird gezeigt, wie man einen
Rollstuhl samt -fahrer richtig in den
Wagen befördert und im Fahrzeug be-
festigt. In diesem Fall ist das Kraftkno-
tensystem am sichersten, demonstrie-
ren die Experten.

„Der Film, der bundesweit gezeigt
wird, richtet sich an alle, die mit behin-
derten Menschen zusammenleben
oder arbeiten, also zum Beispiel die Fa-
milie, die Fahrer, die Einrichtungslei-
ter und die Fahrunternehmer“, erklärt
Regisseur Thomas Plonsker. Sein
Film, der nicht nur als Dokumentati-
on, sondern auch als Spielfilm ange-
legt ist, soll die verschiedenen Perspek-
tiven aufgreifen und näher beleuch-
ten. „Es geht darum, die Sorgen und
Nöte des anderen zu verstehen. Wich-
tig ist, zu wissen, wie man Menschen
mit Behinderungen am besten beför-
dert.“ Dabei wurde nicht nur in Land-
stuhl gedreht. Andere Stationen führ-
ten die Filmcrew bereits nach Lud-
wigshafen und Landau.

Zur Umsetzung eines solchen Pro-
jektes benötigt man aber nicht nur ei-
nen fähigen Regisseur und fleißige Ka-

meraleute. Das Wichtigste sind die
Darsteller. Einer davon ist Michael. Er
arbeitet in den Westpfalz-Werkstätten
und hat eine „Hauptrolle“ ergattert.
„Wir haben uns für ihn entschieden,
weil er vor Lebensfreude nur so
sprüht und auf andere Menschen
gleich sympathisch wirkt“, erklärt Ste-
fan Scheuermann.

Michael selbst ist ganz begeistert
von seinem Auftritt als „Teilzeit-Film-
star“. „Die Atmosphäre untereinander
ist einfach toll, außerdem habe ich vie-
le nette Leute kennen gelernt“, erzählt
er. Seit halb neun ist er auf den Bei-
nen, spielt mit seinen Kollegen Szene
für Szene durch. Nichts ist ihm dabei-
zu anstrengend. „Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich und macht großen
Spaß.“

Klar, die Möglichkeit, vor der Kame-
ra zu stehen, hat man ja auch nicht
alle Tage. Deshalb ist der Film-Dreh
für die Menschen der Westpfalz-Werk-
stätten auch etwas ganz Besonderes.
„Wir haben eine unheimlich große Re-
sonanz bekommen“, berichtet Werk-
stätten-Mitarbeiterin Heike Wagner.
„Es wollten wesentlich mehr Leute
mitmachen, als Rollen vorhanden wa-
ren.“ Auch in den Pausen ist am Set
die Hölle los. „Jeder will sehen, was
hier gemacht wird.“ Mit Engelsgeduld
und ungeheuer viel Herzblut sind die
Darsteller bei der Sache, spielen im-
mer wieder Szenen durch, ohne sich
aus der Ruhe bringen zu lassen.

Die fertige DVD soll Ende Septem-
ber erscheinen. Heike Wagner: „Bei
solch einer Sache dabei zu sein ist für
unsere Mitarbeiter ein tolles Erlebnis.
Natürlich sind alle schon unheimlich
gespannt auf das Endergebnis.“ (dic)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst
und Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Frauenzuflucht 0631 17000
Telefonseelsorge 0800 1110111
Bundeswehr Kusel 06381 4232003

APOTHEKEN

Notdienst: Unter der Telefonnummer
01805 258825 (gültig für Festnetz sowie
Mobilfunknetz) werden die nächstliegen-
den dienstbereiten Apotheken angesagt.
Zusätzlich muss die jeweilige Postleit-
zahl Ihres Standortes eingegeben wer-
den. Zum Beispiel 01805 258825 plus
66869 für Kusel.

Samstag:

Bruchmühlbach-Miesau: Sonnen-Apothe-
ke, Kaiserstraße 99, 06372 6811, Sa
8.30 bis So 8.30 Uhr.

Herschweiler-Pettersheim: Tiger-Apo-
theke, Hauptstraße 77, 06384 393, Sa
8.30 bis So 8.30 Uhr.

Kindsbach: Felsen-Apotheke, Eisen-
bahnstr., 06371 18258, Sa 8.30 - So 8.30

Wolfstein: Adler-Apotheke, Hauptstraße
24, 06304 92210, Sa 8.30 bis So 8.30

Sonntag:

Reichenbach-Steegen: Herrenberg-Apo-
theke, Hauptstraße 104, 06385 1444,
dienstbereit So 8.30 bis Mo 8.30 Uhr.

Waldmohr: Bären-Apotheke, Rathausstra-
ße 17, 06373 891891, So 8.30 bis Mo
8.30 Uhr.

ARZT

Samstag/Sonntag:

Bereitschaftsdienstzentrale Glan für die

Verbandsgemeinde Lauterecken, Wolf-

stein, Meisenheim: Städt. Krankenhaus
Meisenheim, 1. Stock, Hinter der Hof-
stadt 8. Dienstzeiten: Sa 8 Uhr bis Mo 7
Uhr; Mi 13 Uhr bis Do 7 Uhr; Feiertage:
Vorabend 18 Uhr bis zum folgenden Tag
7 Uhr. Telefon: 0180 5112082 (VG Mei-
senheim) oder 0180 5112080 (VG Lauter-
ecken und Wolfstein).

Kusel - Konken - Pfeffelbach: Sa 8 bis

So 8 Uhr: Sprechstunden (ohne Voranmel-
dung): 11-11.30 und 17-17.30 Uhr, Dr.
Böhr, Haschbacher Straße 1, Rammels-
bach, 06381 6700; außerhalb der
Sprechstunden (in Notfällen) Notrufzen-
trale 0800 1303011. So 8 bis Mo 8 Uhr:

Sprechstunden (ohne Voranmeldung):
11-12 und 17-18 Uhr, nur Notfälle jeder-
zeit, Dr. Reinhard Reiser, Bahnhofstraße
63, Kusel, 06381 80270.

Altenkirchen - Brücken - Herschwei-

ler-Pettersheim: Samstag/Sonntag: Ge-
meinschaftspraxis Dr. Selesi /Dr. Kai-
ser, Bergstr. 18, Altenkirchen, 06386
6219.

Glan-Münchweiler - Nanzdietschweiler

- Reichenbach-Steegen: Fr 19 bis Mo 7

Uhr: Sprechstunden: 10-11 und 17-18 Uhr,
Notfälle jederzeit, Gerald Deininger,
Arzt, Hauptstraße 25, Glan-Münchwei-
ler, 06383 998550.

Niederkirchen - Adenbach - Heferswei-

ler - Nußbach - Reipoltskirchen - Rels-

berg - Schallodenbach : Notfalldienstzen-
trale Rockenhausen, im Krankenhaus,
Krankenhausstraße 10, Telefon 06361
19292, telefonische Anmeldung erbeten.
Dienstzeiten: Sa 8 bis Mo 7 Uhr.

Oberkirchen - Freisen - Niederkirchen:

Sa 8 bis Mo 8 Uhr: Sprechstunden (ohne

Voranmeldung) Samstag und Sonntag
10-12 Uhr und 17-18 Uhr. Außerhalb die-
ser Zeiten nur in dringenden Fällen und
nach telefonischer Anmeldung, Dr.
Thorsten Lenthe, Rosenstraße 4, Ober-
kirchen, 06855 6318.

Rammelsbach - Altenglan - St. Julian -

Theisbergstegen: Sa 8 bis So 8 Uhr:

Sprechstunden: 11-11.30 und 17-17.30
Uhr, Dr. Böhr, Haschbacher Straße 1,
Rammelsbach, 06381 6700. Außerhalb
der Sprechstunden (in Notfällen) Notruf-
zentrale 0800 1303011. So 8 bis Mo 8

Uhr: Sprechstunden: 10-11 und 17-18
Uhr, nur Notfälle jederzeit, Dr. Zytariuk,
In der Wahrbach 1, St. Julian, 06387
274.

Schönenberg-Kübelberg - Breitenbach

- Jägersburg - Waldmohr: Samstag: Dr.
Ingrid Petzold, Glanstraße 19, Schönen-
berg-Kübelberg, 06373 894400. Sonn-

tag: Dr. Christine Wild, Glanstraße 19,
Schönenberg-Kübelberg, 06373 6230.

Medizinische Akutversorgung: Donners-
berger Krankenhaus Kirchheimbolan-
den, 06352 4050; Donnersberger Kran-
kenhaus Rockenhausen, 06361 4550.

ZAHNARZT

Kusel - Waldmohr - Schönenberg-Kü-

belberg - Lauterecken - Wolfstein: Not-
dienst: Samstag 9-12 Uhr, Sonn- und Fei-
ertage 11-12 Uhr, zu erfragen unter
06373 893770.

AUGENARZT

Kusel: Für den Bereich Kaiserslautern,
Landstuhl und Kusel zu erfahren unter
0631 89290929.

Womöglich bald ein islamisches Gebetshaus: das ehemalige Resi-Lichtspielhaus in Erbach.  —FOTO: MOSCHEL

þ HOMBURG. Der für Sommer ge-
plante Baubeginn für das neue kombi-
nierte Frei- und Hallenbad wird sich
wohl mindestens um ein Jahr ver-
schieben. Hintergrund ist der Spar-
zwang im Homburger Rathaus

In der Stadt sind die Gewerbesteuer-
Einnahmen spürbar eingebrochen.
Der Stadthaushalt wurde nicht geneh-
migt. „Auf eine Verschiebung des
Schwimmbad-Projekts wird es wohl
herauslaufen“, sagte Rathaussprecher
Jürgen Kruthoff auf Anfrage. Ob die
Haushaltslage 2009 viel besser sein
wird, vermochte er nicht einzuschät-
zen. Im Raum steht eine Ausgabe von
5,6 Millionen Euro, die der Stadt
durch die Verschiebung zunächst er-
spart bleibt. „Diese Einsparung wird al-
lein aber noch nicht ausreichen, um
den Haushalt genehmigungsfähig zu
bekommen“, so Kruthoff. Ohnehin
wäre der Betrag von 5,6 Millionen „si-
cherlich nicht innerhalb eines einzi-
gen Haushaltsjahres geflossen. Hätten
die Bauarbeiten in diesem Sommer be-
gonnen, hätten sie sich sicherlich so-
wieso ins nächste Jahr hingezogen, so
dass sich der Betrag wohl auf beide
Jahre aufgeteilt hätte.“ (ghm)

Auf was man beim Transport von behinderten Menschen achten muss, zeigt der Film, der in den Landstuhler West-
pfalz-Werkstätten gedreht wird: Kamerafrau Christine Wagner und Assistent Tam Kulali (links) mit Stefanie Leiß
(im Rollstuhl) und Regisseur Thomas Plonska.  —FOTO: VIEW
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Tipps und Tricks für Behinderten-Chauffeure
LANDSTUHL: In den Westpfalz-Werkstätten drehen die Berufsgenossenschaften einen Film über den richtigen Transport

NOTRUFE/Beratungen

Islamisches Gebetshaus in Kino geplant
HOMBURG: Muslimen-Gemeinde kaufen ehemaliges Resi-Lichtspielhaus im Stadtteil Erbach

Die Rheinpfalz – Nr. 103 Samstag, 3. Mai 2008Aus der Region / Service

aus: "Die Rheinpfalz" vom 03.05.2008


